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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Tordurchfahrt, Putzfassade, preußische Kappe in der 
Tordurchfahrt, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Wohnhaus sowie ein Nebengebäude für Waschküche, Rollenschuppen und Pferdestall wurden zeitgleich 
von den beiden Bauunternehmern Karl Franke und Friedrich Hermann Falkenberg  beantragt, im Juli 1896 
genehmigt. Die Schlussbesichtigung erfolgte im Mai des Folgejahres. Entwurf und Bauleitung lagen in 
Händen des Architekten Gustav Bobach. Zwei Wohnungen befanden sich neben der Durchfahrt im Parterre, 
eine davon mit Zugang zum Laden, in den oberen Etagen kamen jeweils drei Wohnungen zur Vermietung. 
Im Jahreswechsel 1960/1961 wurde das Geschäftslokal zu Wohnraum umgebaut (Architekt Merkel für die 
Pläne, die PGH Nordost für die Ausführung). Sanierung und Balkonanbau erfolgten in den Jahren 1999 bis 
2002, ebenso der Komplettabbruch der Hofbebauung. Neun Achsen und vier Geschosse überspannt die 
Putzfassade des Hauses, das zudem (ehemals) einen roten Klinkersockel besaß, historistischen Stuckdekor 
aufweist, so u.a. Stuckkonsolen mit Zahnschnittfries an der Traufe. Teile der originalen Ausstattung sind 
erhalten, zudem die preußische Kappe in der Tordurchfahrt. Das Gebäude besitzt einen baugeschichtlichen 
Wert als Dokument der Ortserweiterung.
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